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JOSEF Gj~_~srrMANN

( 1887 - 1968)

Geb. am 17.Juni 1887 in Lemberg, wo er auch

das dt. Gymn. besuchte, hatura 1907, anschließend

Stud. an der med. Fak. der Univ. Wien, am 29.Nov.

1912 zum Dr. der ges. Heilk. 1JrOnJ. worden. Dez. 1912­

Feb.1914 Aspirant bzw. Sekundararzt und Ass. an der

11. med. Abteilung des Wr. Allgemeinen Krankenhauses 1 ,

Während des Weltkrieges im Dienst des ~ilitärspita­

les für Nerven- und Geisteskrankheiten an der italie­

~nischen Front2 , ab 1.Feb. 1919 Ass. an der psychia-
'7

trisch - neurologischen Klinik unter Wa~n~r - Jaureeg),

1921 an der Wr. Univ. hab., 1929 Ernennung zum
a.o.Prof. 4 • 1930 Direk~ des Spitals fUr Nerven­

leiden "Vtaria Theresien - Schlössel lf in Wien5(blieb
in dieser Position bis 1938)6.

Auch Gerstmann emigrierte 1938 in die USA, wo

er von 1940 an dem Forschungsstab des 5t.Elizabeth

Hospitals in Washinßton angehörte7 • Außerdem wirkte

G. auch in New York am Neurological Institute (1941 ­

1945), am Post - Graduate Hospital (1941 - 1949) und

am Goldwater Memorial Hospital (1941 - 1949)8, wo

er führende Positionen innehatte. G. starb im Alter

von 81 Jahren in New York9 und gilt als einer der

prominentesten Neurologen der letzten 50 Jahre,

Mitglied der Ges. der Ärzte in Wien, der

American Academy of Neurology, des Vereins für

Neurologie und Psychiatrie in Wien, der American

2
1) Pers,A.

) Pirquet Bulletin af Clinical 1-l edicine, Vol.18,
Nr.1 (1970), S.7

3) Fers.A.
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l Kürschner, S.825

Vermutlich (!) aus einer jüdischen Zeitung (1968)
Kürschner, 8.825
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79l Pirt'1uet Bulletin, Val.1S, Nr.1 (1970), 5.7

Kürschner, 5.825
Aus erwähnter jüdischer (1) Zeitung
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Psychiatrie Association1 , der New York Soeiety
for Clinical Fsychiatry, der American Psycho­
patholoey and Psychoth~rapy Society, der New York
County and 8tate Medical Society, der American
Medical Association, der Society of St.Elizabeth in
Washington, der Pirquet Society und der Rudolf
Virchow 8ociety; Ehrenmitglied der Ges. für Neu­
rologie und Psychiatrie Rosario in Argentinien3 .

G. hinterließ mehr als 100 wiss. Arb., von
denen einige zusammen mit Dr. Paul Schilder (siehe
auch Schilder) entstanden sind4 . Er verfaßte un­
zählige Aufsätze für verschiedene Zeitschriften,
sein Hauptarbeitsgebiet waren die Psychiatrie und
die ~eurolog1e5sowie die Hirnpatholog1e.
1925: Die Malariabehandlung der progressiven Paralyse 6 .

Vorlesuneen:
WS 1937/38: Klinik der Nervenkrankheiten.

Neurologisches Seminar.
88 1938 Einführung in die klinische Psychiatrie,

mit praktischen Übungen.
Neurologische Syndrome, ihre Pathologie
und differntialdiagnostische Auswei­
tung (mit klinischen Demonstrationen).
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